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Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. November.

e Gegen die Beleidigungen der deutſchen Armee durch den
engliſchen Miniſter Chamberlain fangen erfreulicherweiſe die deut
fchen Kriegervereine bereits an, mobil zu machen. Das Ge-
ſammtpräſidium der Kriegerkameradſchaft „Haſſia“ faßte geſtern
einen Beſchluß, in welchem die Beſchuldigungen Chamberlagins
gegen das deutſche Heer im Kriege 1870/71 mit tiefſter Ent-
rüſt ung zurückgewieſen werden. Ganz Deutſchland muß in
flammenden Proteſten den Engländern zeigen, wie tief es durch
die verlogenen Veſchuldigungen Chamberlains verletzt worden iſt
und wie unſäglich es den niederträchtigen Beutezug der Briten,
ſowie die allem Völkerrecht, aller Menſchlichkeit und allem Edel-
muthe Hohn ſprechende Art und Weiſe der britiſchen Kriegführung
in Südafrika verabſcheut.

Bei dem Kaiſerpaar waren zur Mittagstafel am
Sonnabend geladen Herzog Ernſt Günther von Schleswig-
Holſtein, Prinz Albert zu Schleswig-Holſtein und Admiral
Frhr. von SendenBibran. Zur Abendtafel waren keine Ein
ladungen ergangen. Am Sonntag ließ v der Kaiſer um
12 Uhr von dem Maler Oetken Entwürfe vorſtellen. Zur Mittags
tafel und Abendtafel waren geladen Prinz und Prinzeſſin Heinrich
und Gefolge und Prinz Eitel Friedrich. Montag Vormittag von
9 Uhr an hörte Se. Maj. die Vorträge des Chefs des Civil-
kabinets Wirkl. Geheimen Raths Dr. von Lucanus und des
Miniſters von Thielen. Zur Frühſtückstafel war Reichs
kanzler Graf von Bülow geladen. Anläßlich des Jahres
tages der Thronbeſteigung Kaiſer Nikolaus II. von
Rußland fand am SonntagmMittag ein feierlicher Gottesdienſt in derKapelle der ruſſiſchen Botſchaft ſtatt, dem der Botſchaftsrath von

Boulatzell, welcher den noch auf Urlaub befindlichen Botſchafter
Srcſg von OſtenSacken vertritt, mit den übrigen Herren der

a

ſ
o beiwohnte, und an dem auch zahlreiche Mitglieder

Am ls demder ruſſiſchen Kolonie theilnahmen. nd als
Todestage Kaiſer Alexanders III., wurde ein Gedächtnißgottes
dienſt in der ruſſiſchen Kapelle in Tegel abgehalten.

Aus Sibhllenort, wo das ſächſiſche Königspaar weilt, wird
der „Schleſ. Ztg.“ gemeldet: Die erſten beiden Tage der Hoff
jag den haben ein ſehr gutes Ergebniß geliefert; der Beſtand an
Faſanen und Haſen iſt ausgezeichnet. Am Sonntag iſt
Prinzeſſin Mathilde, älteſte Tochter des Prinzen Georg,
die gleich ihrem Vater am 29. ktorer in Sibnyllen
ort mit eingetroffen war, zum Beſuch der Prinzeſſin
Feodora zu Schleswig-Holſtein nach Schloß Primkenau gereiſt, von
wo ſie Sonntag Abend zurückkehrt. Für den 5. November
haben der Herzog und die Herzogin zu Trachenberg eine Ein-
ladung von den Majeſtäten erhalten. Der Aufenthalt der Majeſtäten
z Sibyllenort wird vorausſichtlich noch bis zum 12. ds. Mts,

auern.
Perſoualuachrichten. Dem Kommandeur der 1. Oſtaſiatiſchen

Jnfanterie-Vrigade Generalmajor v. Trotha iſt dem „Reichsau
zeiger“ zufolge der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
und Schwertern verliehen worden. Eduard Beneditt Freiherr
von Poſchinger von Frauenau iſt zum erblichen Reichsrath in
Bayern ernannt worden. Der bayeriſche Oberſt Ritter von
Gerneth, Mitglied des Reichsmilitärgerichts, iſt geſtorben.

Zum Fall Spahn. Die „Voce della Verita“ hat, wie
die „Magd. Ztg.“ mittheilt, von kompetenter vatikaniſcher Stelle
die Weiſung erhalten, jegliche weitere Erörterung bezüglich der

Berufung des Dr. Spahn als Profeſſor der Geſchichte an der
Univerſität Straßburg zu unterlaſſen. Der Vatikan ſah ſich zu
dieſem Vorgehen beſtimmt durch vertrauliche Vorſtellungen,
welche die deutſche Regierung wegen der Sprache des genannten
Blattes in dieſer Angelegenheit erheben ließ, ſowie durch Wahr
nehmung des d peinlichen Eindruckes, den die heftigen
Artikel der „Voce della Verita“ bei den deutſchen Katholiken
hervorgerufen haben. Die Behauptung, daß der Vatikan an
die deutſche Regierung das Verlangen gerichtet habe, die Be
rufung Spahns rückgängig zu machen, iſt vollſtändig haltlos.

Ergänzung zum Nahrungsmittelgeſetz. Der Ent
wurf einer Bekanntmachung betreffend den Fett-,
Waſſer- und Salzgehalt der Butter, der, wie
bereits mitgetheilt, dem Bundes rath jetzt vorliegt, lautet:
„Butter, welche in 100 Gewichtstheilen weniger als 80 Ge-
wichtstheile Fett oder mehr als 16 Gewichtstheile Waſſer oder
mehr als 2 Gewichtstheile Salz enthält, darf gewerbsmäßig
nicht verkauft oder feilgehalten werden“. Als Termin der Jn-
krafttretung dieſer Bekanntmachung iſt nach der „Kreuzztg.“ der
l. Mai 1902 in Ausſicht genommen.

Der Reichsbant-Giroverkehr, der bei den Kaſſen
mehrerer Staatsverwaltungen bereits eingeführt iſt, wird nach

einem r jetzt auch v die an Reichsbank-plätzeu befindlichen Spezialkaſſen im Geſchäftsbereich
des Kultusminiſtekiums ausgedehnt. Insbeſondere kommen in
Betracht. die Univerſitätskaſſen, die Kaſſen der Techniſchen
Hochſchulen, die Kaſſen der kgl. Muſeen, der kgl. Bibliothek,
des Meteorologiſchen Jnſtituts und des Charitee-Krankenhauſes
in Berlin, die Kaſſen der Kunſtakademien in Königsberg i. Pr.
und Kaſſel, die Kaſſen der ſtagtlichen, der e aber
unter ſtaatlicher Verwaltung ſtehenden und der vom Staate
ſowie von anderen gemeinſchaftlich unterhaltenen höheren Lehr
anſtalten, die Kaſſen der Schullehrer und Lehrerinnen

endlich die Kaſſe der kgl. Taubſtummenanſtalt in
erlin.

Der Deutſche Handelstag hat bei ſeinen Mir-gliedern eine Erhebung in der Frage der Kränkenverſiche-

rung der Bureanangeſtellten der Handelskammern veranſtaltet.
Durch die Krankenverſicherungsnovelle vom Jahre 1892 iſt der
Krankenverſicherungszwang u. A. auf die in den Geſchäftsbetrieben
der Anwälte, Notare und Gerichtsvollzieher, der Krankenkaſſen,
Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten beſchäftigten
Angeſtellten ausgedehnt, jedoch nicht auf die in ähnlicher Stellung
befindlichen Angeſtellten der Handelskammern. Es handelt ſich
nun bei der Erhebung darum, zu erfahren, ob der bisherige Zu
ſtand, wie ſchon bei einzelnen Handelskammern feſtgeſtellt, auch
allgemein zu Unzuträglichkeiten geführt und ob demgemäß allge
mein eine Aenderung gewünſcht wird. Wie bei den Handels
kammern, ſo würden auch bei den Landwirthſchafts- und Hand-
werkskammern die Krankenberſicherungsverhältniſſe der Bureau-
angeſtellten zu behandeln ſein.

Zur Beſeitigung von Ungleichheiten haben der Finanz-
miniſter und der Miniſter des Jnnern beſtimmt, daß die den einzelnen
Beamten neben der Beſoldung gewährten Dienſt-, Stelten-, Orts-
oder Theuerungszulagen allgemein als Dienſteinkommen im Sinne
des S 27 Ziffer 2 des Civilpenſionsgeſetzes vom Jahre 1872 anzu
ſehen ſind. Nach dieſer Beſtimmung ruht das Recht auf den Bezug
der Penſion, wenn und ſolange ein Penſionär im Reichs oder
Staatsdienſte ein Dienſteinkommen bezieht, inſoweit als der Be
trag dieſes neuen Dienſteinkommens unter Hinzurechnung der
Penſion den Betrag des von dem Beamten vor der Penſionirung
bezogenen Dienſteinkommens überſteigt.

x Ueber die Dienſt verhältniſſe der bei der Staats
eiſenbahnverwaltung beſchäftigten mittleren techniſchen
Hilfskräfte beſtehen, wie die „B. P. N.“ auseinanderſetzen,
in den betheiligten Kreiſen unrichtige Vorſtellungen. So wird
darüber geklagt, daß diefe Hilfskräfte mit den Arbeitern zuſammen,
in derſelben Lohnrechnung, ihre Tagegelder erhalten. Jn Wirklich-
keit werden jedoch über ihre Dienſtbezüge beſondere Rech-
nungen aufgeſtellt. Ferner wird behauptet, daß den Hilfskräften,
abgeſehen von Landmeſſern, für Dienſtreiſen und auswärtige Be-
ſchäftigung Entſchädigungen nicht gewährt werden. Für ſolche
Fälle find aber in Wirklichkeit ſowohl Vergütungen für Dienſtreiſen
als auch feſte Vergütungen für längere auswärtige Beſchäftigungen
feſtgeſetzt. Nur bei Entfernungen von weniger als 2 km iſt, in
Uebereinſtimmung mit den für Staatsbeamte geltenden Vorſchrif
ten, eine beſondere Vergütung nicht zuſtändig. Weiter beſteht die
Meinung, des Hilfskräfte bei dienſtlichen Umzügen auf Entſchädi
gung für die irch verurſachten Unkoſten nicht zu rechnen hätten.
Dieſe Annahme iſt nicht zutreffend. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen veranlaßt, die Betheiligten
nöthigenfalls hierüber zu belehren.

Einziehung alter Thaler. Der Finanzminiſter hat an
geordnet, daß die öffentlichen Kaſſen die bei ihnen am
I. Januar 1902 vorhandenen und nach dieſem Zeitpunkt ein
gehenden Thaler aus den Jahren 1823 bis 1856 nicht wieder
verausgaben, von Zeit zu Zeit der Reichsbank gegen
Wertherſatz zuführen.

Der n „Matin“ und auch andere franzöſiſche
Zeitungen beziffern den Antheil Deutſchlands an der
chineſiſchen Kriegsentſchädigungsſumme auf 773 Mill.

res. Dieſe Angabe beruht offenbar auf einem Schreib oder
Druckfehler. Der deutſche Antheil beträgt 90 Mill. Taels
gleich rund 270 Mill. Mk. gleich rund 337,5 Mill. Fres.

Die China- Expedition in der bayeriſchen Kammer. Bei der
Berathung des Militäretats in der bayeriſchen Kammer der Ab-
geordneten kam am geſtrigen Montag auch die Theilnahme der
bayeriſchen Truppen an der Chinaexpedition zur Sprgache.
Referent Wagner (liberal) meint, für Bayern ſei keine beſondere
Jndemnität nothwendig da der Reichstag und die Reichs
Regierun die Jndemnität ausgeſprochen haben. Frank(Ceurun) hält nicht alle Bedenken für beſeitigt, ſachlich ſtehe

allerdings das Recht inſofern auf Seiten der bayeriſchen
Regierung, als ſie nicht anders handeln konnte allein hoffentlich
werde noch eine Form gefunden werden, um dem verletzten Volksgefühl
Rechnung zu tragen. Nißler (konſerv.) hält die Bedenken im Allgemeinen
für zerſtreut. v. Vollmar (Sozialdemokrat) führt aus, daß die China-
expedition einer rechtlichen Grundlage entbehrt habe, die bayeriſche Re
gierung treffe eine Mitſchuld, da ſie zu willfährig gegenüber Berlin
geweſen ſei, zweifellos ſei Bayerns Armeereſervatrecht verletzt. Koehl
(Demokrat) ſtimmt dem Vorredner zu. Hierauf wird die Weiterberathung
auf Dienstag vertagt.

Die Unbotmäßigkeiten anf der „Gazelle“ vor
Gericht. Aus Kiel wird gemeldet: Die Obermatroſen
Genz und Schuld von der „Gazelle“ ſind vom Geſchwader
kriegsgericht von der AnklIge des militäriſchen Aufruhrs reſp.
des thätlichen Angriffs chuf den Maat Fiencke in Cuxhaven
freigeſprochen. Beantragt waren 5 Jahre Zuchthaus
und Entfernung aus der Marine.

Ausland.
Frankreich.

Der türkiſche Zwiſchenfall in der Kammer.
Vertrauensvotum für die Regierung.

Jn der Deputirtenkammer interpellirte am geſtrigen Montag ein
Abgeordneter die Regierung über die Mittel, durch welche ſie im
Einvernehmen mit den anderen Mächten von England erwirken könnte,
daß die Frauen und Kinder der Buren nicht länger in den
Konzentrationslagern verbleiben. Der Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſé
verlangt die Vertagung dieſer Jnterpellation bis nach der Erledigung
der übrigen. Die Vertagung wird vom Hauſe angenommen.
Sembat verlangt die ſofortige Berathung ſeiner Jnterpellation
über den franzöſiſch- türkiſchen Konflikt, welche auf den
15. November feſtgeſetzt war. Der Miniſter des Auswärtigen erklärt
ſich bereit, dieſe Jnterpellation ſofort zu beantworten. Er erklärt, er
habe die armeniſche Frage niemals aus den Augen gelaſſen und niemals
unterlaſſen, für die materiellen und ideellen Intereſſen Frankreichs
einzutreten, vielmehr ſei er bemüht geweſen, ſür Frankreich
im Orient das zu beanſpruchen, was ihm kraft jahrhundertelauger
Tradition zukomme. Von dem diplomatiſchen Zwiſchenfall ſei nichts
geheim gehalten worden, nicht einmal die Thatſache der Entſendung
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des Geſchwaders. Geheim gehalten ſei nur, welches der Be
ſtimmungsort desſelben ſei. Was man wolle, ſei, ein für alle
Mal der Beugung des Rechts und den Winkelzügen ein Ende zu
machen, welche man Frankreich gegenüber zur Anwendung ge
bracht habe. Frankreich habe Geduld gehabt, und wenn es dieſe
ſolange bewieſen habe, ſo ſei dies geſchehen, um deſto beſſer zu
zeigen, daß ihm andere Mittel zu Gebote ſtehen. (Bewegung.)
Der Miniſter legt ſodann dar, worin die Veſchwerden Frankreichs
beſtehen und erklärt, man habe niemals die Türkei zum Rückkauf
der Quais in Konſtantinopel zwingen wollen; er habe im Gegen
theil dem Botſchafter in Konſtantinopel gegenüber betont, er fürchte,
daß ein ſolcher Rückkauf dem Einfluß Frankreichs für die Zukunft
ſchaden könne. Die Regierung wolle, indem ſie in dieſen verſchiede
nen Fällen für die franzöſiſchen Stagatsangehörigen eintrete, gleich
zeitig auch die anderen Jntereſſen Frankreichs vertheidigen. Die
Behauptung, daß Lorando und Tubini keine franzöſiſchen Staats
angehörigen ſeien, ſei falſch; dieſelben ſeien geborene und nicht
naturaliſirte Franzoſen. Jn der ganzen Angelegenheit habe er nur
ſolche Forderungen vorbringen wollen, welche er vör der ganzen
Welt vertreten könne (Beifall) und es liege nur an dem böſen Wil
len der Pforte, daß die diplomatiſchen Beziehungen unterbrochen
ſeien. Die Regierung werde alles mögliche thun, um in Armenien
und ſonſt die Ruhe wiederherzuſtellen, aber Frankreich ſei nicht der
einzige Staat, der durch den Berliner Vertrag in der Angelegenheit
engagirt ſei.

Hierauf wird über die Priorität der Tagesordnung Sembat
abgeſtimmt, welche lautet: „Die Kammer iſt, in der Ueberzeugung,
daß Frankreich einen Mangel an Pflichtgefühl zeigen werde, wenn
es nicht in wirkſamer Weiſe den Schutz der Armenier ausüben
würde, entſchloſſen, die Herbeiführung dieſes Schutzes durch ein
Zuſammengehen mit den Mächten zu erleichtern.“ Die Priorität
dieſer Tagesordnung wird mit 227 gegen 212 Stimmen ange
nommen. Miniſterpräſident Waldeck-Rouſſeau erklärt hierauf, die
Regierung weiſe die Tagesordnung Sembat zurück, weil dieſelbe
nicht das Vertrauen der Kammer zum Ausdruck bringe, welches
die Regierung zur Erfüllung ihrer ſchwierigen Aufgabe nöthig
habe. (Beifall.) Ribot fagt, er werde nicht für ein Vertrauens
votum der Regierung gegenüber ſtimmen, weil er zur allgemeinen
Politik der Regierung kein Vertrauen habe. Briſſon erklärt, unter
den obwaltenden Umſtänden der Regierung ein Vertrauensvotum
verweigern, heiße, das Anſehen Fraukreichs herabmindern. Er
fordere alle Republikaner auf, ſich zu bereinigen, um der Regie
rung ihr Vertrauen auszudrücken. Schließlich wird die Tages
ordnung Sembat mit8814 gegen 75 Stimmen verworfen und für
eine Tagesordnung Chaſtenet, welche von der Regierung ange
nommen wird, mit 302 gegen 241 Stimmen die Priorität an
genommen. Dieſe Tagesordnung lautet folgendermaßen: „J m
Vertrauen darauf, daß die Regierung den Jn-
tereſſen und der Ehre Frankreichs Achtung ver
ſchaffen wird, geht die Kammer zur Tages
ordnung über.“ Die Tagesordnung ſelbſt wird ſodann
ebenfalls angenommen und die Sitzung um 6 Uhr aufgehoben.

Aus Toulon wird gemeldet: Die Transportdampfer „Mytho“,
„Vinlong“ und „Shamrock“ halten ſich bereit für den Fall, daß
die Regierung die Entſendung von Truppen nach der Türkei für
nothwendig halten ſollte. Der „Petit Pariſien“, das Blatt des
Ackerbauminiſters Dupuy, erklärt, daß Frankreich nach Erledigung
der Angelegenheit Lorando und Tubini ſowie der Quaifrage neue
Bürgſchaften für die genaue Einhaltung der Kapitulationen ſeitens
der Türkei verlangen müſſe.

England.
Entſchädigungskommiſſion.

Jn der MontagsSitzung der Kommiſſion zur Prüfung der Ent
ſchädigungsanſprüche der aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen
wurde bekannt gegeben, daß die niederländiſche Regierung den ihr von
der britiſchen angebotenen Betrag mit einigen Vorbehalten annehme,
Weiter beſchloß die Kommiſſion, ſich bis Mittwoch zu ver-
tagen, an welchem Tage die Anſprüche eines ruſſiſchen
Unterthanen, die in dem mit Rußland getroffenen Ab-
kommen nicht eingeſchloſſen ſind, gehört und die Anſprüche eines
griechiſchen Unterthanen geprüft werden ſollen. Da die Verhaud-
lungen mit dem franzöſiſchen Vertreter nicht zum Ziele führten,
wurde beſchloſſen, die Verhandlungen über den Anſpruch eines fran
zöſiſchen Reklamanten, in deſſen Jntereſſe ein langer Brief zur Ver
leſung kam, am nächſten Montag fortzuſetzen.

Veränderung des Königstitels.
Jn der „LondonGazette“ iſt eine Proklamation enthalten, durch

welche der König anordnet, daß künftighin dem königlichen Titel
die Worte hinzugefügt werden ſollen: „Of the british dominions
beyond the seas Ling“, d. h. König der britiſchen UeberſeeBe
ſitzungen.

Lürkei.
Vor kehrungen in Makedonien.Jm Orient mehren ſich die ernſten Symptome, die zu einer

Aufrollung der orientaliſchen Frage führen können. Abgeſehen von
den in der Orientfrage intereſſirten Großmächten machen auch die
verſchiedenen Nationalitäten, deren Zugehörige in der europäiſchen
Türkei anſäſſig ſind, Anſprüche geltend, die auf Unabhängigkeit der
von Letzteren vorzugsweiſe bewohnten türkiſchen Gebietstheile hin
arbeiten. Dies gilt von der griechiſchen Bevölkerung Kretas und
neuerdings auch der unter einem eigenen Fürſten ſtehenden, der
Pforte tributpflichtigen Jnſel Samos, die eine Angliederung an
Griechenland erſtrebt. Es kommt hierbei allerdings weniger auf
den Willen der Türkei als auf den der hierbei intereſſirten Groß
mächte an. Außerdem glimmt es beſtändig auf dem Brandherde
Makedonien, wo das makedoniſche Komitee, unbeſchadet der nur an
geblichen gegenſätzlichen Stellungnahme der bulgariſchen Regierung,
nach wie vor eine Thätigkeit entfaltet, die auf die Lostrennung
dieſes unter türkiſcher Herrſchaft ſtehenden Landes hinzielt.

Wie die „Dtſche. Warte“ nun aus maßgebender
Quelle erfährt, hat man in der Türkei den Ernſt der hierdurch
geſchaffenen Lage, die vielleicht in nicht zu ferner Zeit doch zu Ver
wickelungen kriegeriſcher Art führen könnte, vollauf berückſichtigt
und eine erhebliche Verſtärkung der an der bulgariſchen
Grenze befindlichen Garniſonen vorgenommen. Gleichzeitig hat
man für die Bewaffnung der in ien lebenden
Türken geſorgt, wodurch dieſen für ihre perſönliche Sicherheit
genügender Schutz zu theil wird, was Einrichtung einer Ark
türkiſcher Landmiligz für den Fall e hulgariſchen Erhebung

gleichkommt.
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Nordnumerika.

Der Nicaraguakanal.
Die Londoner „Morning Poſt“ i aus Waſhington,

Nicaragua habe den Kanalvertrag mit den Vereinigten Staaten auf
Veranlaſſung des Staatsſekretärs Hay gekündigt, welcher angeſichtsdes Umſtandes, daß der Vertrag doch binnen Vahresſeſſt ablaufen

würde, es für das Beſte gehalten, ihn ſchon jetzt zu beſeitigen, um
den Abſchluß eines neuen Vertrages zu erleichtern, welcher den
Vereinigten Staaten eine längere Friſt zum Bau des Kanals ge
währt.

Aſien.
Afghaniſtan.

„Daily Mail“ meldet aus Simla, fünf Maharadſchas und eine
Anzahl anderer Trhen würden Jndien bei den Krönungsfeierlich
keiten vertreten. Auch ein großes Kontingent der Eingeborenen
Armee werde zu den Feierlichkeiten nach London kommen. Die
Huldigungen der übrigen Fürſten und Stammesoberhäupter werde
der Vizekönig von Jndien am 1. Januar 1903 in Delhi in einem
großen Durbar entgegennehmen.

Aufſtand von Eingeborenen
Aus Simla, 4. November, wird gemeldet: 32 Mann vom

17. bengaliſchen Lanzenreiter-Regiment, die eine Wegebau- Kommiſſion
begleiteten, wurden geſtern von Mahſuds angegriffen. 13 Sepoys
fielen eine Anzahl Mahſuds ſoll gefangen genommen worden ſein.

Auſtralien.
Engliſche Souzeränität.

Jn einer zu Melbourne ſtattgehabten Beſprechung der Premiers
des auſtraliſchen Bundesſtagtes und der Staaten wurde beſchloſſen, daß
z Bundesregierung die Verwaltung über Britiſch NeuGuinea über
nehme.

Der Krieg in Südafrika,
Ueber das Gefecht vom 30. Oktober, in welchem die

Engländer eine der ſchwerſten Niederlagen, die ſie während des
e überhaupt zu J haben, davontrugen, werden
britiſcherſeits noch immer Berichte in die Oeffentlichkeit lanzirt,
die geradezu als Muſter von Verſchleierung und Enthaltung
dienen können. Hierin gehört auch die Meldung des „Daily
Telegr.“ aus Pretoria, wonach es Major Sampſon „gelungen
ſei, den ganzen Convoi der Truppen und die Wagen
u retten. Die Buren ließen in ihrem Angriffe nicht nach,
euerten aus guter Deckung und aus Verſchanzungen

auf das in Eile formirte Lager, vermochten aber die
beiden Kanonen, welche im offenen Felde 500 Yards
von den kämpfenden Parteien entfernt ſtanden, nicht fort
zuſchaf fen. Barter half nach ſeiner Ankunft den Feind
zerſtreuen. Die Buren, welche gehofft hatten die ganze
Truppenmacht gefangen zu nehmen hatten das Gefecht bis
zur Ankunft Barters fortgeſetzt. Andere n ſind nunmehr zur r es Feindes abgegangen. Die Engländer
machten einige Gefangene.“

Anläßlich der e des Herzogs und der Herzogin vonCornwall und York von ihrer Weltteſſe nach England fand an

Bord der königlichen Yacht in Portsmouth eine Feſttafel ſtatt.
König Eduard brachte einen Trinkſpruch aus, in welchem er
unter Anderem ſagte: „Leider dauertder Krieg immer
noch fort; aber wirbeteninbrünſtig um Wieder-
herſtellung des Friedens und der Wohlfahrt.

Wir glauben, es giebt Niemanden im Deutſchen Reiche, der
ch durch eine derartige Bigotterie nicht angewidert fühlt. Es
gßt Gott zum Unrecht beſtimmen wollen, wenn die räuberiſchen

Hriten in einem Kriege, den ſie aus e r
(rivol vom Zaune gebrochen haben, um baldigen
derr Hent beten deſſen Abſchluß ſie von vornherein frei in
ihrer Hand halten

Es verlautet im Haag, die Umgebung des Präſidenten
Krüger wünſche, daß er zur Schonung ſeiner Geſundheit den
Winter in einem milderen Klima verbringe. Man habe ihm

erathen, ſich nach dem Süden Frankreichs zu begeben dochſei noch n beſchloſſen. Wenn der Präſident einwillige,
werde er Hilverſum noch im November verlaſſen.

(Siehe auch unter „Telegramme“.)

Telegrame.
„Verlin, 5. November. Die Hochbahnſtrecke Warſchauer

er bobaezer Platz wird definitiv am 15. Dezember
eröffnet.

London, 5. Nov. „Reuter“ meldet aus Aliwalnorth:
Eine Patrouille unter Kapitän Walker machte geſtern 21 Ge

darunter die ganze Familie Duplas, welche den Eng
ändern jüngſt viel zu ſchaffen machten. Ein Engländer wurde

leicht verwundet.
Kapſtadt, 5. Nov. (Eig. Telegr. der „Hall. Ztg.“.) Der „Daily

Mail“Korreſpondent meldet das Eintreffen einer geheimnißvollen
Kommiſſion in Kapſtadt, die zur Aufgabe zu haben ſcheint,
eine Unterſuchung über große Veruntreuungen vorzunehmen,
die bei gewiſſen militäriſchen Einrichtungen Südafrikas
begangen worden ſind.

Pretoria, 5. Nov. (Reutermeldung.) Die Buren haben
die zwei Kanonen, welche zur Nachhut des Oberſten
Benſon gehörten, mit ſich weg geführt.

Worcefſter, 5. Nov. Es wird berichtet: 17 berittene
Mannſchaften des Worceſter-Diſtriktes wurden am
1. November von Van-Heerdens Truppen überraſcht,
14 wurden gefangen genommen. Van Heerden äußerte
ſich erbittert über die Kolonial-Buren, die die verſprochene
nterſtützung nicht gewährt hätten. Am e Tage wurden

in der Nähe des Tour-Fluſſes von Engländern in ſcharfem
Gefecht zwei Buren getödtet, ſechs verwundet. Eine andere
engliſche Truppe aus Zeeruſt nahm acht Buren gefangen und
tödtete bezw. verwundete vier Buren.

Aus Nah und Fern.
Der Typhus in Schleſien. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet Da

die Typhusepidemie in Schweidnitz als erloſchen angeſehen wird,
werden das GrenadierRegiment Nr. 10 und das Feld- Artillerie
Regiment Nr. 42 auf Befehl des General-Kommandos am heutigen
Dienstag vom Truppenübungsplatz Lamsdorff dorthin zurückkehren.
Auch in Beuthen darf die Gefahr der Typhusepidemie als beſeitigt
gelten ſonſt liegen in den Garniſonen des 6. Armeekorps nur ganz
vereinzelte Typhusfälle vor. Nur in Neiße ſteigt die Zahl der
Typhuserkrankungen beim 6. Pionier-Bataillon, wo neun Fälle vor
gekommen ſind.

Der Schnelldampfer des Norddentſchen Lloyd Kronprinz
Friedrich Wilhelm'“, welcher letzte Nacht 12 Uhr 38 Min.
in Plymouth eintraf, hat wiederum eine glänzende Reiſe zu
verzeichnen. Derſelbe legte die Ueberfahrt von New-Hork nach
e in 5 Tagen 8 Stunden 18 Min. zurück, mit einer Durch
chnittsgeſchwindigkeit von 28,21 Seemeilen in der Stunde; die

aſchinen entwickelten eine durchſchnittliche Stärke von 35 628
Pferdekräften. ilhelm“ hat damit ſeine erſteDer Kronprinz

Heimreiſe um 1 Stunde 30 Min. und um 0,20. Knoken im Durch
ſchnitt übertroffen.
Die Stnudentenkrawalle in Jnnsbruck. Um weiteren Demon-
ſtrationen der deutſchen Studentenſchaft vorzubeugen, hat der aka
demiſche Senat der Univerſität Jnnsbruck beſchloſſen, die Vor
leſungen des italieniſchen Privatdozenten Dr. Meneſtring
vorläufig zu ſiſtiren.

Duell mit ködtlichem Ausgang. Montag Vormittag wurde
bei einem Offizierduell im Stadtwald von Jnſterburg Leut-
nant Hildebrand von der Feldartillerie von dem Leutnant
Blaskowitz vom Jnfanterie- Regiment Nr. 147 durch einen Schuß
in den Unterleib ſchwer verletzt; der Tod iſt wahrſcheinlich.

Vonm ſeltſamen Verſchwinden eines Kindes. Aufgeklärt
dürfte eine r werden, die vor etwa 6 Jahren die Be
völkerung des Arnswalder Kreiſes außerordentlich beun
ruhigt hatte. Damals verſchwand aus dem Dorfe Mienken der
3jährige Sohn des Beſitzers Fen ske. Nachdem alles Nachſuchen
vergeblich geweſen, nahm ein Theil der Bevölkerung an, daß
das Kind von einer um dieſe Zeit in der Gegend
geſehenen Zigeunerbande entführt worden ſei,
anderſeits ging das Gerücht, daß der Kleine einem Ritual-
morde zum Opfer gefallen. Jetzt verlautet daß ein in jener
Gegend wohnender Förſter G. auf ſeinem Sterbebette bekannt
habe daß er den Knaben verſehentlich erſchoſſen und
dann aus Angſt, beſtraft zu werden, verſcharrt hätte. Die Be
hörde beſchäftigt ſich bereits mit dieſer Angelegenheit, und es dürfte
ſo gelingen, Licht in die geheimnißvolle Sache zu bringen.

Der Deutſch-Preis. Die Kommiſſion des Aeroklubs hat mit
13 gegen 9 Stimmen bei drei Stimmenenthaltungen beſchloſſen, den
Deutſch Preis Santos Dumont ohne jede Beſchränkung zuzuerkennen.

Feſtnahme eines Diebes. Jm Berliner Zeug hauſe wurde
vergangene Nacht von zwei Zeughauswärtern ein Mann feſtge-
nommen, der in den unteren Räumlichkeiten ohne Stiefel angetroffen
war. Der Mann ſtellte ſich als der in Berlin ohne Wohnung
weilende, in Brüſſel geborene Tiſchler François Durand heraus, der
ſich, um zu ſtehlen, am Sonntag Mittag im Zeughauſe hatte ein
ſchließen laſſen. Ein Schraubenzieher, ein zerbrochenes Schloß, zwei
kleine Schrauben und ein Stück Licht wurden bei ihm vorgefunden.
An einem Schaukaſten waren die Schrauben und der hintere
Schloßdeckel bereits abgelöſt.

Zum Fall Wallburg, über den wir berichteten, wird der
„Fr. Pr.“ aus Innsbruck weiter gemeldet, daß der dort verhaftete
Max Staudinger eingeſtanden habe, jene Fälſchungen be-
gangen zu haben, auf Grund deren ſich die Geſchwiſter
v. Wallburg als Kinder aus der angeblich morganatiſchen Ehe
des Erzherzogs Ernſt mit ihrer Mutter Laurag v. Skublitz
bezeichnet und ihre Erbanſprüche erheben.

Fürſtlicher Gewinner. Der König von Sachſen ge
wann bei der Gemäldeverlooſung des preußiſchen Kunſt-
vereins zu Berlin den 1. Hauptgewinn: das Galleriebild
van der Venne's „Der Pferdedieb.“

Von einem Bankkrach in dem ſchweizeriſchen Städtchen Rappers-
wil wird berichtet Es ſollen in der Kaſſe beinahe eine Million
Franks fehlen. Jnfolgedeſſen herrſcht eine große Panik in dem
kleinen Städtchen am Zürichſee.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Kaiſer verlieh dem Vernehmen nach dem be

rühmten Geographen Freiherrn Ferdinand von Richthofen,
Profeſſor an der Berliner Univerſität, die große goldene
Medaille für Wiſſenſchaft.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Prinzregent Luitpold“, n. Auſtralien,

2. Nov. Gibraltar paſſirt. „Weimar“, v. Auſtralien, 2. Nov. von
Genua n. Bremen abgeg. „Aller“ 2. Nov. 12 Mittags v. NewYork
nach Genug abgeg. „Prinzeß Jrene“ 3. Nov. v. Antwerpen u. Oſtaſien
abgeg. „H. H. Meier“, n. New-York, 3. Nov. Dover paſſirt. „Bayern“
3. Nov. v. Bremen in Shanghai angek. „Kronprinz Wilhelm“ 4. Nov.
6 Mrgs. v. Plymouth n. Bremen abgeg. „Oldenburg“ 3. Nov. Prawle
Point paſſirt. „Hohenzollern“ 3. Nov. 5. Nm. v. Gibraltar n. New-
York abgeg. „Halle“ 3. Nov. v. Vigo n. d. La Plata abgegangen.
„Kiautſchau“ 3. Nov. v. Yokohama in Hiogo angek. „Preußen“, von
Oſtaſien, 3. Nov. v. Genug n. Bremen abgegangen

Hamburg-Amerika-Linie. „Pennſylvania“ 2. November 12
Mittags v. NewYork abgeg. „Nauplia“ 2. Nov. 2 Nm. v. New-
York abgeg. „Fürſt Bismarck“ 3. Nov. 1 N. v. Neapel abgeg.
„Markomannia“ 3. Nov. 11 Vm. in Havre angek. „Holſatia“ 3. Nov.
Queſſant Creach paſſ. „Rhenania“ 3. Nov. 6 Abds. Lizard paſſ.
„Aſſyria“, „Artemiſia“, „Adria“ 3. Nov. Nm. Cuxhaven paſſirt.
„Numantia“ 2. Nov. in Teneriffa angek. „Chriſtiania“ 3. Nov. v.
Funchal abgeg. „Parthia“ 3. Nov. in Buenos Aires angekommen.
„Hiſpania“ 3. Nov. v. Teneriffa abgeg. „Valdivia“ 3. Nov. von
Pernambuco abgeg. „Jſola di Favignana“ 3. Nov. von Funchal
abgeg. „Sparta“ 3. Nov. v. St. Vincent abgeg. „Sithonia“ 3. Nov.
2 Nm. Gibraltar paſſirt. „Pretoria“ 2. Nov. 7 Mrgs. in New-York
angekommen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 5. November.

Die Ergebniſſe der Stadtverordnetenwahlen für die 3. Ab
theilung waren am geſtrigen erſten Wahltage folgende
Bürgerliche Kandidaten: Sozialdemokraten
1. Bezirk: 1. Bezirk:Seifenfabrikant Kobert 109 Redakteur Swienty 892
2. Bezirk: 2. Bezirk:Eiſenbahnſekretär Sieber 195 Schneider Albrecht 216

Bezirk: 3. BezirkKaufmann Beyer 421 Korrektor Krüger 490
Stellmachermeiſter Fräntzel 421 Redakteur Thiele 490

4. Bezirk 4. BezirkBaumeiſter Gygas 230 Buchhändler Groß 54
Kaufmann Döhler 231 Mühlenbauer Schmidt 55

5. Bezirk: 5. BezirkBildhauer Reiling 284 Tiſchler Reiwand 172
Schloſſermeiſter Riediger 284 Arbeiterſekr. Güldenberg 162

6. Bezirk (Vororte) 6. Bezirk (Vororte)
Landgerichtsſekretär Tretrop 52 Schriftſetzer Oſterburg 474

Einige Stimmen zerſplitterten, am meiſten zeigte ſich das im
5. Bezirk und auch im 6. Bezirk. Die Sozialdemokraten haben alſo
vorläufig noch das Uebergewicht im 2., 3. und 6. Bezirk. Hoffentlich
wird das recht bald anders. Wir fordern nochmals alle bürgerlichen
Wähler auf, für die vorgeſchlagenen bürgerlichen Kandidaten einzutreten und nicht etwa in feiger Furcht vor der Sozialdemokratie über-

d von der Wahl abzuſtehen. Wer nicht mit uns iſt, der iſt
wider uns

Provinz Sachſen und Umgebung.
e. Pretzſch (Elbe), 4. Nov. (Starker Nebel.) Heute war

der Nebel ſo dicht, daß vom Buhnenkopf das jenſeitige Elbufer nicht zu
erkennen war und infolgedeſſen der geſammte Schiffsverkehr
ruhen mußte.

M Hohenmölſen, 4. Novbr. (Ueberfall und Raub.
Typhus in Deuben.) Auf dem Heimgang von der Kirmeß wurde
die verwittwete Frau Hanf aus Hohenmölſen geſtern in der ſiebenten
Abendſtunde in der Nähe von Mödnitz von einigen Männern über-
fallen, die ihr die geringe Baarſchaft abnahmen und darauf noch ihren
Mantel zerſchnitten, um vielleicht noch weiteres Geld vorzufinden, was
aber vergeblich war. Die frechen Patrone ſind unerkannt entflohen.
Die Typhusepidemie in Deuben will immer noch nicht
ſchwinden es ſind z. Zt. inimer noch 60 Perſonen erkrankt, erfreulicher
Weiſe iſt bis jetzt kein Todesfall zu verzeichnen geweſen.

8 Erfurt, 4. November. (Der zweite Verbandstag
deutſcher r iſt am geſtrigen Sonntag Vormittag zu Ende geführt worden. Zunächſt wählte man eine Kontrol-
kommiſſion, die aus den. Herren beſteht: D. Stöße-
Frankfurt a. M., D. Scheven- Dresden Rechtsanwalt Rhein
dorf- Elberfeld und Rechtsanwalt Koller-Elberfeld. Der Ver-
bandsbeitrag wurde von 3 auf 4 Pfg. erhöht und als Ort der nächſten
Verſammlung für den kommenden Auguſt oder September Frank
furt a. M. gewählt. Der Verlauf des diesjährigen Mietherverbandstages
hat die Erwartungen bei Weitem nicht erfüllt, den die Veranſtalter auf
ihn geſtellt hatten. Die Betheiligung war ſchwach, überall fehlte der
ielſichere, agitationsfreudige Zug, der die Veranſtaltungen der HausSeßerderrire auszeichnet und ſie zu wirthſchaftlich hervorragenden und

beachtenswerthen Zuſammenkünften ſtempelt. Andererſeits hemmt wohl
auch das oft an die ſozialdemokratiſchen Forderungen anklingende Pro-
gramm der Miethervereine deren Entfaltung. Wenigſtens geht der
hieſige Mietherverein eher zurück ſtatt vorwärts. Solche Konkurrenz
brauchen die Hausbeſitzervereine einſtweilen nicht zu fürchten.

O Heiligenſtadt, 4. Nov. (Zahlreiche Einbruchsdieb
ſt ähle,) die in letzterer Zeit hier und in der Umgegend vermuthlich
von ein und derſelben Einbrecherbande mit großem Rafſinement aus
geführt ſind, ſetzen die Einwohnerſchaft in Schrecken. Von geſtern ſind
wieder zwei verwegene Einbrüche zu melden. Jn der Villa Klara, in
der ſich die Königliche Kreisbauinſpektion beſindet, wurde Nachts ein-
gebrochen. Jm Bureau, wo wahrſcheinlich nach Geld geſucht wurde,
wurde Alles durcheinander geworfen, die Vorräthe in Küche und
Keller wurden geſtohlen. Jn dem benachbarten Biſchhagen wurde
bei dem Schulzen F., als dieſer mit der geſammten Familie in der
Kirche war, eingebrochen. Ein Glasſchrank wurde aufgebrochen und
daraus goldene Ringe geſtohlen auch etwa 100 Mark Baargeld und
eine Menge Eßwaaren wurden mitgenommen.

Halberſtadt, 3. Nov. (Unglücksfall.) Geſtern
Nachmittag verunglückten die Knaben Bieſing, Kaſten und BVuttler,
als ſie auf einem Waſſerwagen mit ins Feld fuhren. Unterwegs
wurden die Pferde ſcheu, und die gefüllte Waſſertonne ſtürzte vom
Wagengeſtell, wobei der Knabe Bieſing ſo erhebliche Verletzungen
erlitt, daß er alsbald. ſtarb. Kaſten kam mit einem Armbruch da
von, während Buttler am Schädel verletzt wurde. (Magdeb. Ztg.)

Onuedlinburg, 4. Nov. (Der Schwindler Zuleck.)
Der vor Kurzem, wie gemeldet, in Klein-Konarzyn in Weſtpreußen
verhaftete Zuſchneider Zuleck, der ſich in Sampohl im Kreiſe
Schlochau auf Grund gefälſchter Zeugniſſe als Kandidat der
Theologie ausgegeben und als ſolcher auch eine Anſtellung als
Helfer im Konfirmandenhaus daſelbſt gefunden hatte, hat, wie der
„Magdeb. Ztg.“ mitgetheilt wird, auch in hiefiger Gegend ſein
Weſen getrieben. Er wohnte im Laufe des Sommers längere
Zeit in einem der erſten Hotels in Thale und lebte auf großem
Fuße. Hier hat er ſich in einem hieſigen Geſchäft, wo er ſich als
Kandidat der Theologie und ruſſiſcher Geſandtſchaftsſekretär in
Petersburg vorſtellte und dies durch vorgelegte gefälſchte Papiere
nachwies, zwei Teſchings im Werthe von über 100 Mk. erſchwindelt,
die er dann in Thakle verſchenkt hat. Er hat ſich auch durch falſche
Angaben in das Vertrauen der Neinſtedter Anſtalten einzuſchleichen
gewußt. Nach ſeiner Entlaſſung in Sampohl, wo er entlarbt wurde,
hat er ſich bekanntlich auf Grund eines gefälſchten Wechſels von
der dortigen Darlehnskaſſe noch 500 Mk. zu erſchwindeln gewußt.
Der Betrug kam aber, wie gemeldet, noch rechtzeitig an den Tag,
und. das Geld wurde ihm' wieder abgenommen. Mit einem Theil
dieſer Summe hat er vermüthlich den hier geprellten Geſchäfts
mann bezahlen wollen, denn bei ſeiner Verhaftung wurde bei ihm
eine an dieſen gerichtete und ausgefüllte Poſtanweiſung auf die
ſchuldige Summe vorgefunden.

r. Vom Unterharz, 3. No. (Das Nebelmeer.) Ein
herrlicher Anblick bot ſich heute den Beſuchern der Harzberge dar.
Während ſich über dem Gebirge der klarſte Himmel ausbreitete

und die Sonne den herbſtlichen Wald prächtig beleuchtete, lagerten
über der Ebene unabſehbare Nebelmaſſen, die mit ihren Kuppen
und Thälern einem unendlichen Eismeere glichen, aus dem das Ge
birge gleich einer Jnſel hervorragte. Die Erſcheinung war um ſo
intereſſanter, als die Nebeldecke nur eine geringe Höhe hatte und
zwiſchen ihr und dem Firmament die Luft vollſtändig durchſichtig
war, ſo daß man über die Nebelmaſſen hinwegſehen konnte. Das
herrliche Naturſchauſpiel hielt während des ganzen Tages an.

Jlberſtedt (Anhalt), 2. Nov. (Tödtlicher Un-
glücksfall.) Geſtern verunglückte der Arbeiter J. in der hieſi-
gen Zuckerfabrik, als er den Treibriemen über das Schwungrad
ſtreifen wollte. Er wurde ins Getriebe gezogen und ſofort ge
tödtet. Er hinterläßt eine Frau mit zwei unmündigen Kindern.

Leipzig, 4. Nov. (Bettlerrache.) Eine un
glaubliche Rohheit hat ſich ein Landſtreicher in dem
benachbarten Großmiltitz geleiſtet. Er bettelte vor dem Orte
einen nach ſeinem Grundſtück fahrenden Bauer an, konnte aber
nichts erhalten, da dieſer kein Geld bei ſich hatte. Da der Kumpan
dem Angeſprochenen keinen Glauben ſchenkte, ging er mit dem
Meſſer auf ihn los und veranlaßte ihn ſo, nach dem Dorfe zurück
zulaufen, um Hilfe herbeizuholen. Als der Geſchirrführer zurück-
kam, war der „arme Reiſende“ verſchwunden, aber eines der
beiden Wagenpferde lag verendet am Boden. Der
gemeine Patron hatte dem armen Thier aus Rache Meſſerſtich
auf Meſſerſtich verſetzt und es förmlich auf-
geſchlitzt.Dresden-Blaſewitz, 4. N. (Kirchenraub.) Jn
der Dre ſaſewitzer Kirche haben Einbrecher nächt-

T kründlich aufgeräumt. Der koſtbare rothſeidene mit
Künſtkeriſchen Stickereien verſehene Altarbehang iſt verſchwunden,

ebenſo die weiße Altardecke mit werthvollem Spitzenbeſatz und
eine zweite für Abendmahlszwecke dienende Bekleidung. Auch das
Altarpult haben die Diebe ſeines rothſeidenen Ueberzugs beraubt.
Dann ſind ſie in die Sakriſtei eingebrochen und haben die Schränke
ihres Jnhalts beraubt. Namentlich haben ſie es auf ſilberne
Borden der Bekleidungen und auf Goldſtickereien abgeſehen gehabt,
die ſie losgetrennt haben. An baarem Geld fanden ſie 18 Mk.,
doch gelang es ihnen nicht, den Schrank mit den Abendmahls-
geräthen zu öffnen. An dem Krugzifix haben die Vandalen Spuren
ihrer verrohten Geſinnung zurückgelaſſen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 6. November: Normal temperirt, wolkig,
ſtellen weiſe Regen, lebhaft windig.

Donnerstag, 7. November Wolkig mit Sonnenſchein
angenehm, lebhafte Winde.

Wafferftände.
bedeutet üder, unter Null).

Zan Wucths

SaaleHalle 4. Nov. 1,78 5. Nov. 1,78
Trotha 1,64 1,64Alsleben 3. Nov. 1,48 4. Nov. 1,47 0,01*Bernburg 1,06 7 1,09 (0,03*Calbe, Odp. 1.53 z 146 0,07do. Untp. 0,50 0,50Unütrnt. rStraußfurt 3. Nov. 1,15 4 Nov. 1,20) 0,05
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Obervegel 2,07 2,04 0,03Untervegel 0,69 t 0,68 0,01

*Pathenow

Oderpegel 1,64 1,51 0,13Unterpegel 0,16 0,30 0,14*Havelberg 1,26 1,23 0,03
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Elbe
2. Nov. 0,123. Rov.

randeis v 72Melnik 9 0,49 gLeitmeritz 0,34Außig v T 7Dresden 3. Nov. 1,424. Nov.
Torgau v 0,56Wittenberg 1,40Roßlau 0,75eBardy v 1,10Magdeburg r 1,08 aTangermünde 1,62*Wittenderge
Lenzen

Dömitz 0,65Lauenburg 0,78 a
Beobachtet in der Mitta

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

7 o,13 0,01

r 0,48 0,01
0,34

1,43 0,01
049 (007
1,36 0,04
0,72 0,03
1,08 0,02
1,04 0,04
1,59 0,03

1,22 an1,23
0,61 0,04
0,74 0,04

gszeit nach amtlichen Depeſchen der

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberficht der Reichsbank vom 31. Oktober 1901.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an coursfäh t

an Gold in Barren oder ausländiſchen
8 2784 berechnet G. 896 145

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 265
3. do. an Noten anderer Banken 8921
4. do. an Wechſeln 99049485. do. an Lombardforderungen 70 642
6. do. an Effekten 4397. do. an ſonſtigen Aktiven

Paſſiva.8. das Grundkapital r 1
2. der Reſervefonds 4240500

10. die Betr. der umlauf. Noten 1284 392
II. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 4
12. die ſonſtigen Paſſiva v

Bei den Abrechnungsſtellen
2 475 809 200 c abgerechnet.

n

Tages-Marktberichte.

gen deutſchen Gelde und
ünzen) das Kilogr. fein

000 Abn. 15 602 000
000 Abn. 924 000
000 Abn. 2 573 000
000 Zun. 26 720 000
000 Zun.
000 Abn. 11 296 000

92 417 000 Abn. 17 243 900

50 000 000 unverändert.
000 unverändert.
000 Zun. 51 139 000

485 032 000 Abn. 66 918 000
36 853 000 Zun. 706 000

wurden im Monat Oktober

Central-Stelle der Preuſſiſchen Landwirthſchaſtskammern.

0) Fär inlä

Uckermark
Mittelmark,
Reumark
Lauſitz
Magdeburg
Altmark

Notirungs Stelle.
November 1901.4,

ndiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen

157--164 130 188
148 168 130 -144
157-- 165 137 140
160 180 140--145
151 160 135--147
152--165 132 140

Priegnitz

Hannover Süd

do. weſtl. d. Mulde 150 165 140 150
Erfurt 148 162 140 151Etettin (Bezirk) 156 162 132--137
Anklam (Platz) 159 133Greifswald (Platz) 157 130
Danzig 170 175 141Thorn 183 186 148 150
Königsberg i. Pr. 159 161 130- 1312
Tilſit 158--161 128-1303
Lyck 1523 127 132xBreslau 158 171 144 150Bunzlau 172 147--150Brieg 164--170 142 148Namslau 164- 169 144-149
Poſen 159 169 136 145Bromberg 160 172 145--14
Rawitſch 170--172 141 150
Gneſen 164 2Kiel 160--166 135 136Hadersleben 161 130Reumünſter 150 155 130 136

152 157 133 142
do. Slbe, Weſer 138do. Weſt 144 153Münſterland 160--168 1372 -140

Weſtf. Jnduſtriebegirk 158--166 136--140

Weltmarktpreiſe

Gerſte Hafer
25- 148 130--150

130--150 138 160
130 140 130 145
135--148 138 150
140--167 137--147
135- 150 134--146
129--170 125 155
140--182 140 145
140--170 126--148
124--139 128--134

130 132
c 130121-130 137-143

132 133
125 130--139

122 -125x 129 133
132-1375 122 1273
126-144 127 133

130 130 140
128--140 124-150

140 126--131
120--134 t27 135

126 132
132 135

130 135 140--151
128 128129- 127 125--135

140--170 129 160

1287 169
17 140 145

123- 1239 136-- 144
Sauerland 158 160 139 147 135 1373 140
Paderbornerland 1563 -162 140 140 142

ulda 1524 -155 135 1371 140 150 135. 1372Kaſſel 157 159 139--143 145 155 130 142
d) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 460 g. p. I.
Gerlin 162 142Stettin 162 137 130 132Königsberg i. Pr. 161 131 b 139Breslau 172 150 144 133Poſen 169 141 134 135Hannover 157 138 2Neuß 160 138 145Mannheim 165 142 z 152Hamburg 162 138 2
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 4. Nov., am 2. Nov.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts.

Cbicago

Liverpool Dezb. 5 ſh. 84 d.9 3Odeſſa v e loko 80 Kop.
Riga a loko 92 Kop.Jn Paris e

Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl.Newyork nach Verlin Rogg. loko 63 Cts.

deſſa loko 63 Kop.Riga „loko 73 Kop.
K e o 2

Amſterdam nach Ksln
Newvork nach Berlin Mais Dez. 64 Cts.

Berlin, Novbr.

März 124 vl. fl.

Novbr. 70 Cts. äähnhh„162,00 161,75
17000 17050
157,75 156,25
16825 168.25

Novbr. (Feiertag)

w. 274 727148.00 148.00
135.00 135.00
143.25 143.25
13825 138 25
130,75 129,75

(Berliner Produktenbörſe.)Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frübmarkt: Weizen
Mai 166,00- 166,50 c. Roggen, feiner inländ. 142,00 C. ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ Futtergerſte 126,00--133,00 ſchwere 134,00
bis 144,00 A. ruſſ. 123,00 128,00 c. Hafer, märk., mecklenburg.
und pomm. fein 151,00 162,00 märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſen. und ſchleſiſcher mittel 142,00-- 148,00 gering
138,00--14 1,00 Dezember 143,50 A. Mais amerik. mixed139,00 140,00 frei Wagen, runder 132,50 133,56 frei Wagen.
Erbſen,inländ. und ruſſ. Futterwaare 165,0 172,00 Weizenmehl 00
20,75--23,50 c. Roggenmehl 0 und 1 17,85--18,90 Weißzenkleie,
robe 9,30--9,80 feine 9,00--9,30 Roggenkleie 9,60 10,00
ark. Mittagsbörſe: Weizen Dezor. 161,25- 161,75--161,25

Mai 166,00 165,75 166,00 Roggen Dezbr. 138,25 138,00 Ac,
Mai 142,75-- 142.50 Hafer, märk., mecklenbvurg. und vomm. fein
150,00--161,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., voſ. und
ſchleſ. mittel 141,00--147,60 gering 137,00 140,00 Dezvr.
143,75 Mai 147,50 Mais, amerik. mixed 139,00 C. freiWagen, runder 132,50—133,00 Deubr. 131.25 Keizenmebl

00 20,75--23,50 Nozgenmehl 0 und 1 17,85--18,90
Rüböl November 54,40-54,60 Dezember 53,90 A. Geld,
Mai 52,80 Geld. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Abgabe
32,90 Preiſe um 2 Uhr (Jnichtamtlich) Weizen Dezbr.
161,25 Mai 166,00 Roggen Dezbr. 138,00 Mai 142,50
Mark. Hafer Dezbr. 143,75 Mai 147,75 G Mais November
131,50 Dezember 131,00 Mai 125,00 A. Mehl November
17,50 Dezember 18,00 Januar 18,10 Mai 18,50
Rüböl November 54,60 Dezor. 53,90 Mai 52,80

Waaren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 4. November. Weizen feſt, holſtein. loco 156--164
Laplata 123 130. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg

e do. w. r 135--138. Mais feſt,32x, Laplata 108. Hafer feſt. Gerſte ruhig.
Wien, 4. November. Weizen per Frühjahr 8,83 Gd., 8,84

Br. Roggen per Frühjahr 7,63 Gd., 7,64 Br., Mais ver MaiJuni
5,70 Gd., 5,75 Br. Hafer ver FFrübjabr 7,71 Gd., 7,72 Br.

Peſt, 4. Nov. Weizen loco höher, do. per Avril 8,54 Gd.
8,55 Br. Roggen per April 7,32 Gd., 7.33 Br. Hafer ver April
7,42 Gd., 7,44 Br. Mais per Mai 5,40 Gd., 5,41 Br.

London, 4. November. An der Küſte Weizenladung an

Amſterdam, 4. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per März 124,00, per Mai

Paris, 4, November. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, per
November 20,70, ver Dezember 20,95, per Januar-April 21,75, ver
Jarrey 22,10. Roggen ruhig, per November 15,25, per März-

uni 15,50.
Paris, 4. Nov. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per November

20,90, per Dezember 21,15, per Januar-April 21,90, per März- Juni
21,15. Roggen ruhig, per November 15,25, per März-Juni 15,50.

Antwerpen, 2. November. Weizen feſt. Roggen behauptet,
Hafer ſteigend. Gerſte feſt.

New-York, 4. Nov. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 811, per November per Dezember 772/,, ver März 80
ver Mai 795/4. Mais ver November 65, per Dezember 65, per Mai

Mehl 2,85 Gelreidefracht IJ.
Chicago, 4. November. (Telear.) Weizen per Dezember 70,

per Mai 737/5. Mais per Dezember 57
Zucker.

Hamburg, 4. November. (Schlußbericht.) RüdenRohzucker,
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 7,20, ver Dezember 7,32, per Januar 7,45,

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

204 z r 7 571 7 694 1 823 1104 44 201 344 77 766 811 14
4 934 30 2182 275 39.79 679 853 [1000] 983 4056 132 48 83 99 206 43 668 989 5104 22 78 324

420 52 60 532 99 742 65 813 86 (500) 6019 252 629 [1000)] 77 763 804 975
s r r 1 042 55 75 104 397 459 547 53 665 762 9124
214 19 333 518 803 4 36

10716 62 822 914 33 77 11000 137 ([500) 240 77 475 94 586 610 64 728
12038 140 332 480 555 692 705 69 80 810 13092 d Wo

729 63 816 x 46 73 945 14019 43 (3000] 96 349 88 467 505 757 937 13000
78 717 832 71 916 [500]) 16431 521 615 729

8054 96 119 529 46 634 87 748 970 19550

3 n e361 71 [500] 636 78 700 48 926 34 85 J4024 105 41 81 203 18 32 35 508 30 45 731 932 25017 231 62 439 99 676z i 59 780 927 [10 000)] 27027 64 267 500
80 643 701 24 [500] 873 [500

596 604 9 44 [1000) 739 44 49
409 524 88 788 33259 300 54 556s 70 t h 36522 620 49 730o 63 83 974 37525 96 620 [500] 746 86än. e e S n o s h a n2000 87 162 81 308 545 99 4 1000 120 263 70 (100)) 90 545 630 746 55

968 42015 541 63 80 641 837 978 43011 510 51 668 3000) 831 60 909 17
44270 133 31 55 72 407 559 67 (1000) 774 866 926 78 45226 32 300 429 51s
646 816 88 900 56 46127 281 561 671 808 (1600J, 9 86 27680 280 483 816 62

J S l c I 2 S 00

c d OS 28

748 53 819 90 981 48076 261 484 514 20 96 [3000) 686 990 49071 199 386 363
do 93 430 [500) 760 830

h n 53 t d vö 8095265 398 487 790 949 52145 93 203 72 331 414 [2600 000)] i 13000) 900 56
97 53100 53 85 303 111 761 085 54002 244 79 475, 83 625 758 911 55084
188 52 223 58 409 19 6146 811 46 932. 56061 190 3341 60 430 560 604 84 861
88 965 [500 57032 34 (1000) 258 [500) 529 685 813 14 [9000] 47 77 58018
(oöo) 136 248 307 435 540 753 915 96 69030 102 315 83 734 90 99 836

S50015 30 147 341 653 (1000] 61384 425 57 5321 617 30 746 [500] o 847
73 904 9 77, 62081 I15 68 451 919 45. 63225 501 27 71 o 689 720 50 827
57 961 64061 202 421 41 83 507 765 93 827 75 65666 282 i [500) 82
446 S 527 98 614. 1000) 16 743 (500 57 802 35 78 977 86. 6607 58.
i i n e 00 68 535 627 68488 s 030 68001 77 669 473 612 727 35

u 593.9 7333 53 3 3779 825 922 99 72011 318 557 82, 607 [1000) 733. 73209 62 378 475 730 55
3 74131 244 53 437 618 7741 883 750621 70 223 42, 51 322 428

91
79004 20 48 [1000) 91 [500) 250 68 99 320 84 899 959r 81241 56 543 735

50 840 82072 224 573 621
739 50 84036 37 400 94 33 71 605 790 807 917

960 78 88
40] 563 71 913 19 20

90103 302 809 87 932 91007 e 36 42935 613 82 92055 95 254 319 662 923 47 93078 183 206 7
94274 338 415 629 795 841 84 928 [500)
33 65 96255 346 430 572 87 964
34 295 496 678 789 883 99412 18 597 672 801 91 978 79 92

100029 371 408 25 600 993
1023416 504 17 877 906 94
707 [500] 11 75 817 66 969 104141 201 358 472 [500] 616 762 947
57 219 48 453 675 106161 288 540 613 776 957 72

168 280 494 798 988
110370 485 86 792 968 72 111169 72 201 358 450 735 81 [1000) 847

7 113045 63 105922 112042 58 87 93 225 86 340 85 740 837 79 931 [500)

14. Ziehung der 4, Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vow 4. November 1901, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Kiammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)

524 635 717, 5000 150 75 35 13000] 256 405 e 698 713 68 905 82 i

10005 18 38 148 99 758 92

500] 81 n r 23161 254 353 457 79 724 28 57 985

22 922 29286 304 43 54 431 97 505

34029 257
H48 55 35425 26 38 5.
442 729 [500) 877 38063 168 265 66 81 661 721
606 20 709 21 36 68 873

7655 896 918 44024 128 66 e 361 1500] 419 94 724 35 1500
171 251 994 46139 213 319 58 475
796 900 28 89
87 924

50154 402 546 772 99 819 70

91 682 86 850 84 88 54162 205 49 401 670 710 95 899
79 405 543 [3000] 633 44 717 82 826 907 58
44 651 [500] 898 57015 70 99 335 458 96 683 861 996
59193 308 21 49 552 701

27 488 621 29 63073 157 60 62 93 355 (1000947 62013 306 u 557 59726 816 64171 75 [3000) 295 381 480 649 89 865 95 928 65
240 62 477 593 797 801 995 66134 60 231 463 500] 709 77 993
94 624 741 68195 250 97 552 671 87 91 926 69012 84 296 547 81 849 85 910

70035 143 215 307 25 64 462 551 60 732 820 26 994 71028 282 308 592
73003 68 102 395 466 [3000] 502 669 718 856 990 74057 75

76 24 75162 339 492 642 76147 541 98 679 788 99 77300 419
76 561 610 855 80 952 66 78674 904 79023 [500)] 236 63 318 26 30 579 616

81015 73 117 204 76 4309
82152 [500] 409 709 63 915 23 83051 194 346 518

84053 191 260 470 667 792 983 [500] 96 [500)
245 466

88171 423 74 92 777 821 9290 89100 287 333 38 466

30 745 83 898
80066 86 ([500] 123 96 204 19 [500] 626 943

602 715 47 877 956 74
694 (1000] 737 70
824 498 610 52 713 73
739 [3000)] 55 [3000)
[3000] 89 531 642 69 923

86037 47 189 242 303 679 89 847

90072 358 [1000] 417 573 747 67 875 (1000) 975 [500) 91002 309 105 223
50 78 92166 226 386 92 443 48 515

93110 228 312 467 516 79 679 747 (500] 875 94036
201 22 739 820 85 945 953095 413 507 50 630 781 77 866 96022 184 707 810

98342 436 820 57 59 74 920 99022 132 79 225 366

)0004 102020 92 114 7 82 221 75873 447561 725 90 979 956 103147 220 12 3269 92 107 25 67 605 772 899 906

105020 143
J 6 i 106025 51 155 74 245 51 77 606 91688 107228 61 502 35 460 519 91 90 108036 179 210 39 686 (1000) 803 906

827 131 63 523 43 98 637 [500] 95 750 7
623 72 710 27 35 901

76 97344 487 792 841
405 744 928 74

190004 269 818 920 101202 661 842 54

63 104012 53 154 280 90 301 39 471 94 527 32 56 686 915
13000] 223 27 36 311 22 413 609 872

72 12 1500] 79 499 685 820 68 915 [500] 53 67
„110038 236 52 392 410 58 [500) 522 761 82 866 913 111026 136 65 22230 75,79 389 [500) 455 76 655 800 70 [3000) 908 74 h i 202

037 70 160 238 70 385441 E6 746 801 35 115071 108 21 2099 553 610 22 771 922 55 116090 139
39 647 113447 79 512 52 82 753 99 82) 41 80

95071 118 375 85 465 639 44 718
7090 490 536 726 70 858 (1000) 98128

101221 62 387 96 (500] 456 535 691 850
103051 104 67 71 298 356 424 40 90 545 636

105147
O7057 [500] 97 108 33

45 344 5] 420 649 826 90 972 108103 224 337 77 444 591 634 830 109096

geboten. per März 7,60, ver Mai 7,77x, ver Auguſt 7,978. Behauptet.,GPFOmeeGBuÄmms Gean GGvSSS9SSSGSEFèQGwGGGÖwwwr en

i 5 2 982 96 115053 18614. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterie 85 11 e d c
giehung vom 4. November 1901 vormittags. I 7i52 238 92 383 665 909 118042 85 3977 461 73 615 718 79 90 119046

83 182 200 [500] 343 414 80 [1000)
120239 341 623 790 r 1

116 265 517 735 891 912 123114 393 687 864
1000] 441 58 527 65 81 637 72 810 125115 312 r3 972 983 126018 79 258 472 644 92 740 811 941 127037 78. 197 254 315
491 (1000) 746 820 62 73 980 128020 (500] 30 61 92 210 17 435 52 541 718
853 971 [3000]) 129293 318 452 83 649 781 883 906 70 3000)

13 466 532 74 635 713 868 131004 13 144 81 300 53 76 602 766
845 935 43 e (500) 132102 30 201 2 402 75 595 623 [500) 24 798 840
61 947 133007 53 142 95 225 63 78 79 329 85 94 685 918 33 83 134229 67
85 639 717 [500) 135186 352 453 503 61 718 817 909 54 136167 310 461
547 747 831 80 907 137008 57 75 278 570 609 24 90 [500) 719 817 138040
106 46 435 629 821 910 139418 584 700 25 913

140008 90 174 460 515 81 818 141001 129 68 83 284 501 50 653 827
935 58 142073 82 302 41 [500] 57 65 482 98 630 33 37 80 92 730 920 49
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933 [1000) 61 145206 418 53 844 49 931

e S S 3 D
81 426 633 820 122004 [500)
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12 494 503 97 657 758 77 88
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170121 33 97 [500] 887 17 1486 582 819 (500] 921 172121 380 408 20
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9
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Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 150 000 Mk. 1 zu 75 000 Mk.
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Sondon, 4. November. 963 Proz. Javazucker loco 8e/, nom.
RNüben Rohzucker loco 7 sh. 2 d. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 4. Nov. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Dezember 34,25, März 35,50, Mai 3625, September 37,25.
Tendenz Behauptet.

Hamburg, 4.Novembex. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Dezember 34,00 G., März 35,25 G., Mai 36,00
G., September 37,00 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam 4. November. Java-Kaffee good ordinary 353.
Havre, 4. November. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß ſchwach, per Januar mit 5 Points Hauſſe. In Rio und
Santos Feiertag.

Havre, 4. November. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos November 44,00, Dezember 44,00, März 45,00, Mai 45,50.
Tendenz Ruhig.

Petroleum
Hamburg, 4. November. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 8,95 Br.
New-York, 4. November. (Telegramm). Petroleum Standard

white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Antwerpen, 4. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 18 bez. und Br., do. ver November 18 Br., do. per
Dezember 18 Br., do. per Januar- März 181 Br. Tendenz: Steigend.

Rordhauſen, 4. November. Branntwein 40 Vol. für 100
Kilogr. (105--106 Lir.) 55,60 57,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 61,50--63,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 4. November. Svoiritus ſtill, November 14,00 G.,
Seele en ber 14,00 G., Dezember- Januar 14,00 G. Januar-
Februar

Daris, 4. November. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., November
27,75, Dezember 28.00, Januar-April 28,25, Mai Auguſt 29,00.

Paris, 4. November. (Schlußbericht.) Spiritus träge, November
27,50, Dezember 27,75, Januar- April 28,25, Mai- Auguſt 28,75.

Hülſenfrüchte.
Magdebnurg, 4. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

21,50 Mt., Speiſebohnen (weihe) 19,00--27,00 Mk., Linſen 20,00
bis 29,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaaten. DOele. Fetitwaaren.
Köln, 4. November. Rüböl loco 59,50, Mai 55,50.
Hamburg, 4. November. Rüböl ruhig, loco 58,00.
Hamburg, 2. November. Schmalz. Amerik. Steam 432, Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 45 Mk., do. vo.
Chamberlain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice Grocery 45 Mk.,
div, Marken 441 44 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 4. Novomber. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8.0, do. Rohe und Brothers 9,20.

Paris, 1 November. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Nov. 60,00
Dez. 60,25, Jan. April. 60,50, MaiAuguſt 60,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. November. Kartoffelſtärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl

15,25 Mk., feuchte Stärke 7,30 Mk.
Hamburg, 2. Nov. Rartoffelſtärke 141 15 Mk., Lieferung

Nov. Dezember 14--15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 15--151 Mk., Superior-Stärke 15--15 Mk.,Superior Mebl 15 16 M. ver 100 Kilogramm.

00 r Magdeburg, 4. November. Eskartoffeln 5,00-5,50 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mtk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 2. Nov. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 85 bis
100 Pig., kleine 40--65 Pfg., Seezungen, große 145- 155 Pfg.,
kleine 100--110 Pfa., däniſche 100- 135 Pfg., Kleiße, große 60 bis
80 Pfa., kleine 28--40 Pfa., Rothzungen 25--35 Pfg., Schollen,
große 30-35 Pfg., mittel 35— 40 Pfg., kleine 12--25 Pfg., lebende

Pfg., Schellſiſche, große 30— 40 Pfg., mittel 25-—28 Pfg.,
kleine 13 20 Pfg., Cabliau, große 18--22 Pfg., kleine 10--18 Pfga.,
Seehechte 8--12 Pfg., Lengſiſch 10--13 Pfg., Blaufiſch 14—16 Pfg.,
Knurrhähne 6--7 Pfg., Dorſch 10--15 Pfg., Rochen 6—9 Pfg.,
Elklachs Pfg., Lachs, roth. Pfg., Silberlachs Pyg.,
Lachsforellen 80--135 Pfg., Zander 60- 80 Pſg., Flußhechte 45 bis

d0 VBfg., Schnepel 30-—35 Pfa., Barſe 18--25 Pfg., Brachſen
15--28 Pfg., Hummern, lebende Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. November. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krumm

ſtroh 4,50-—5,50 Mk., Heu 7,50-8.50 Mk. für 100 Kg.
Metalle.

Amſterdam, 4. November. Bancazinn 672
Loudon, 4. November. Silber 26/10 Lſtrl., ChiliKupfer

Lſtrl., per 3 Monate 65 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11
Lſtrl., Zinn 113/, Lrl., Zink 1627, Lſtrl.

Glasgow, 4. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 74 d. Warrants Middlesborough 44 sh. x d.

Düngemittel.
Hamburg, 2. November. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,85.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 4. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 40 Pfg.

Liverposl, 4. November. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Feſter.

Middiing amerikaniſche Lieferungen Sehr ſtetig.
Per November 4W Käuferpreis,/ Per März April 4 Käuferpreis,

Nov.Dez. 4 Käuferpreis,) April-Mai 4 Käuferpreis,Dez.- Jan. 49 Verk Preis MaiJuni 4 Käuferpreis,
Jan. Febr. 429 Verk.-Preis,) Juni-Juli 4 Käuferpreis,
Feb.-März 410 Verk.-Preis, Juli-Aug. 4 Verk.Preis.

Autwerpen, 2. November. Wolle. La-Plata-Zug Type B
Januar 4,10 Verkäufer, Auguſt 4,17x Verkäufer. Behauptet.

Havre, 2. November, Abends. Wolle. November 114,00
Mai 126,50. Tendenz: Stetig.

Rio de Jaueiro, 2. Nov. Feiertag.
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von S bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Haleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortkch
O. Brakel, Halle a, S.
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ommerſche Hpp.-Pfandbr. ngar.-Galiz. (gar. 77 1 r. 2 S. A. T 2J. VI. Em. unt. b 1900 4 74,705 G Warſchan Wiener er. 4 e ä Hagener a 1 7 53532 Dividende 1900 1901 8 veng W 2 ger 92.505
de u. VII 190 unt. 4 747622 Ser. 4 S Tr v 4 T aubig-Tepl. 500 15 1301,000 Glauzig 9 133o. IX. i. X- b. 1606 unt. 4 74.706 o. ler. e St t g. 42 105508 Bödm. Nordbahn 7 131556 uckerraff. 29 22 167.7do. X u Kilb.roosunt 4 24 Werradadn. e 0 h Setau-s. 4 14 178 30 6 SVuſgedierad. Lit. 255 905 c iu Da er unk. z 13325 e 4 373332 14 du. 132 38 d 33 233006 Ausländ. Eiſenbahn Prioritäts-ObliB. C. Pfd. I. I. r. 110.. r 4do. t v in rz.100 5 107500 Wilbelm-Luxeindurg. 3 König Wilbdelm konv.. 20 15 375 B. v. 90 gar. é/ O 96.096 ümſſig-Teoliger Je 91.750
o. VII. Viit. X. oo J ZarskojeSelo 5 König Wildelin St. Pr. 25 29 r Nariendurg- Aiiawc 225 7 69006 Böhm. Nordbahn von 82 G. 5 100 306

i Kiſenbahn-Stamm-Priorikätz Aktien e 3 e lXIII. r. 100 ,25 4 7 23do. XIV. r. 100. 4 9 3,600;. i 9 Marienhittte Kozenan 7 5482 Ciſenbahn5t „P.- Aktien do. Em. 1868/71/72 483 G
Pr. Pfobr. B. XIX. b. 1909 4 99,406 Dividende 1899 1900 Mend Schwert St. Pr.. 15 o. DuxBodendach Em. I 169XXu. XXI. b. 1910 4 99 755 6 Arad.Czanad. 6 6 113,506 Rdein. Anthr.-Kohlen 7 10 v 434882 e. m. 1871 1Pr. Pfobr.B. XVIII 6. 1908 4 99,2565. Breslau Warſchau. l Kdein.Naiſaurſche Bergban 15 10 13 204 Dividende 1903 1901 do. do. 1874 Geld. s (108

Comm.-Oblg. bis 1907 3 e 96,006 DortmundGronau Se Se Ndetn. Stasl Lit. G 16 288 DuxBodenb. v. 1891(ſtrf. S. 6 385 Gray Köflacher Em. I Iv63. z 588E. II. 6. 19101 102.506 MarienburgMlawtaw. 5 5 112 0063. BStadtberger Hütte 15 u. S 129,28 do. do. do. G. 8 55 de, Em. II, III. 1673, 72 sCoinm.Odig. öts 1908 4 99.556 Oſtvpreußiſche Südtadn 5 5 1159.500 G WurmRerier 8 el 112,75 M riendurg-Mlawta 5 d 006 l4KaſchauOderberggar. Silb. 4
Deuck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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